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Deutſchland.
Berlin, d. 11. Dec. Se. Maj. der König einpfing heute den

neuen öſterreichiſchen Geſandten, Grafen v. Thun-Hohenſtein,
nachdem der bisherige Geſandte Freiherr v. ProkeſchOſten, ſein
Abberufungsſchreiben Sr. Majeſtät überreicht hatte. Später wurden
die beiden Geſandten zur königlichen Tafel in Sansſouci gezogen.

Der Prinz Carl hat eine ſehr gute Nacht verbracht. Der vor
acht Tagen angelegte Verband Apparat wird fortwährend ſehr gut
ertragen, und da im Zuſtande des hohen Kranken in der nächſten
Zeit keine Veränderungen zu erwarten, ſo werden für jetzt weitere
Bulletins nicht. ausgegeben werden.

Rach dem heutigen Militär Wochenblatt iſt dem Herzog Wil
helm von Mecklenburg Schwerin, Rittmeiſter aggr. dem Regiment
Garde du Corps die Führung der 5. Compagnie und 3. Escadron
dieſes Regiments übertragen.Sedste Sitzung der Erſten Kammer am 11. Decbr.
Eröffnung der Sitzung: 12 Uhr. Präſibent: Graf Rittberg. Am
Miniſtertiſch: Miniſter v. Bonin, Regierungsrath v. Klütz o w.
Rach Verleſung des Protokolls macht der Präſident einige geſchäftli
che Mittheilungen darunter, daß der Abg. Graf Spee ſeine Wahl
im Kölner Wahlbezirk abgelehnt hat. Es folgt die Vereidigung
der neu eingetrekenen Abgeordneten Baron Senfft v. Pilſach, Graf
Alvensleben, v. ThaddenTrieglaff, Baron v. Barneckow. Ueber
einen früheren Verbeſſerungsantrag des Abg. Grafen Jtzenplitz zur
Geſchäftsordnung wird nochmals abgeſtimmt und derſelbe angenom-
men Der Präſident ſchlägt vor die Bearbeitung der Vorlagen
des Miniſters des Jnnern über die Städte und Gemeindeordnungen
in folgender Weiſe zu vertheilen: eine Commiſſion aus 10 Mitglie
dern zur Berathung der Städteordnungen, eine aus 15 Mit
gliedern zur Berathung der LandgemeindeOrdnungen der öſt
lichen Provinzen, eine aus 10 Mitgliedern zur Berathung der
Landgemeinde Ordnungen von Weſtphalen und der Rheinpro
vinz eine Subcommiſſion aus dieſen Commiſſionen, beſtehend aus 10
Mitgliedern zur Berathung der allgemeinen Vorlage über Aufhebung
der Gemeindeordnutg vom I1. März und des Art. 105 zu bilden.
Die Kammer tritt dem Vorſchlage bei. Schluß der Sitzung 2 Uhr.
Nächſte Sitzung unbeſtimmt.We Mitgtteber der Fraction Stahl ſind folgende 30 Abgeord

nete der Erſten Kammer: Dr. Stahl, Frhr. v. Frieſen, Dr. Tie
mann, Frhr. v. Minnigerode, Frhr. v. Sobeck, Frhr. v. Maltzahn
Cummerow, v. Lebbin, v. JagowAuloſen, v. EllerEberſtein, von
Normann, v. Alvensleben, v. Dorpowski, v. Maſſow, Graf Schwei
nitz, v. Brandt- Tankow, Graf Jtzenplitz, v. Knebel Oöbetitz, Graf
Stoſch, Frhr. v. Gaffron, Fürſt Reuß, Graf zu OHohnaLauück, Hol-
felder, Frhr. v. Buddenbrock, v. Meding, v. Below, v. d. Oſten,
Frhr. Senfft v. Pilſach, Frhr. v. Barnekow, v. ThaddenTrieglaff,
Hr. Pernice. Zum Stellvertreter des Vorſitzenden iſt Freiherr
v. Gaffron gewählt.

Die Abtheilungen der Zweiten Kammer haben geſtern die Wah
len für die aus 21 Mitgliedern beſtehende Komiiſſton vollzogen wel
cher die Vorberathung der von dem Miniſter des Jnnern eingebrach
ten Vorlagen über die Verfaſſungs Reviſion und die GemeindeDOrd
nungs Angelegenheit obliegen ſoll. Es wurden gewählt: die Abgeord
neten Scholz, Rohden, Geisler, Martens, Gamet, Freiherr v. Rechen
verg, v. Kotze, v. Manteuffel II. Reichenſperger, v. Vincke, Braun,
Matthis, v. Hertefeld, Graf Strachwitz, Graf Dohna, Graf Stol-
berg, v. Geyr, v. Byrn, v. Grävenitz, Graf Loeben, Keller. Die
„V. 3.“ folgert aus dieſen Wahlen und „den neueſten Vorgängen
als unzweifelhaft, daß die ultramontane Fraktion in allen wichtigen
Fragen ſich mit der Linken und der Fraktion Bethmann Hollweg ge
gen die Rechte vereinigen werde. Jn der That wird man nach der

Halle, Dienstag den 14. December
Hierzu eine Feilage

jetzigen Lage der Parteiverhältniſſe in der Zweiten Kammer und der
faſt beiſpielloſen Zerſplitterung auf der rechten Seite nur ein Mini
mum von Reſultaten erwarten dürfen, abgeſehen davon daß ſich die
Verhandlungen ſelbſt ziemlich weit hinausziehen dürften. Zunächſt
werden die Feſttage eine Unterbrechung veranlaſſen, dann dürften
Wochen bis zum Erſcheinen der Kommiſſionsberichte vergehen und
endlich wird der bei Verfaſſungsänderungen nothwendige Zwiſchen
raum von 21 Tagen zwiſchen der erſten und zweiten Abſtimmung
Hinderniſſe bieten. Dieſe Punkte würden bei etwaigen Aenderungen
der Regierungsvorlagen doppelt ins Gewicht fallen, beſonders wenn
die Strömung in der Erſten und Zweiten Kammer eine verſchiedene
wäre.

Unter den zur Zeit bereits eingetretenen Mitgliedern der Zweiten
Kammer befinden ſich 58 adelige, 57 bürgerliche Gutsbeſitzer und
Oekonomen, 8 ritterſchaftliche Beamte 2 Schulzen, 6 Advokaten, 3
Fabrikanten, 13 Kaufleute, 4 Aerzte und Apotheker, 10 Lehrer, Buch
händler und Literaten, 23 ſtädtiſche Beamte, 16 Geiſtliche, 118 Be
ämte im Dienſt (darunter 5 Staatsminiſter, 42 richterliche, 49 Land
räthe, 2 Polizei Directoren), 15 Beamte a. D. (darunter 6 Miniſter,
7 Landräthe), 5 Oſfiziere im Dienſt und 10 außer Dienſt.

Bei dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe ſind von verſchie
denen Seiten Anträge eingegangen, den lutheriſchen Katechis
mus, der durch eine große Anzahl moderner Bearbeitungen aus
einem großen Theile der Schulen verdrängt iſt, wieder zur Geltung
zu bringen. Neuerdings hat ſich auch das Conſiſtorium für die Pro
vinz Schleſien dieſen Anträgen, welche bisher meiſt von Privatver
einen geſtellt wurden angeſchloſſen und darauf aufmerkſam gemacht,
daß dem lutheriſchen Katechismus das Anſehen einer Bekenntnißſchrift
zuſtehe, und ihm deshalb der Vorzug vor den andern Religionslehr

büchern gebühre. (N. Pr. 3.)Wie die „Trieſter Zeitung“ aus glaubwürdiger Quelle vernimmt,
wird das Ergebniß der Zollver handlungen zwiſchen Oeſterreich
und Preußen bald veröffentlicht werden und weder eine allge
meine Zolleinigung mit Oeſterreich an der Spitze, noch ein Zollverein
mit Preußen an der Spitze, daraus hervorgehen, ſondern ein bloßer
Handels und Zolltractat zwiſchen den mit Oeſterreich und ben mit
Preußen Verbündeten abgeſchloſſen werden.

Nach glaubwürdigen Mittheilungen aus Kaſſel ſollen zwiſchen
Hof und Kabinet ſeit längerer Zeit ſo heftige Differenzen ausgebro
chen ſein, daß es nur Rückſichten perſönlichſter Art zuzuſchreiben iſt,
wenn der Chef der kurheſſiſchen Regierung in ſeiner Stellung ver
harrt. Der Kurfürſt ſoll ſeines Premiers ſo überdrüſſig ſein, wie
dieſer des ganzen Hofes; und nur die Stipulationen, durch welche
Haſſenpflug bei der Rückkehr nach Kaſſel ſich für derartige Eventua
täten geſichert hat, ſind der Grund, daß der Kurfürſt den Miniſter
noch ferner erträgt. Gleichwohl wird in Kaſſel in eingeweihten Krei
ſen, wie man uns verſichert, gar nicht daran gezweifelt, daß, wo
nicht in naher, doch keinesfalls in allzu ferner Zeit der eine oder der
andere Theil dem unerträglichen Zuſtande ein Ende macht.

Die Türkiſche Regierung beabſichtigt mit Energie die Geld
fragen zu entſcheiden. So will ſie, laut eines Cirkulars an alle
fremden Geſandtſchaften, alle fremden Münzen einer willkürlichen
Taxe unterwerfen, dabei ſollen dieſelben überhaupt nicht courſiren
dürfen ſondern nur in türkiſchen guten Münzen oder Papier gezahlt
werden können, und Derjenige, welcher keine hat, kann ſeine frem
den Geldſorten nach der Münze bringen, um ſie dort umzuwechſeln
nach dem Zwangscours.

Frankreich.Paris d. 8. December. Mehrere auswärtige Blätter haben
bereits von einem Congreß geſprochen, den die Repräſentanten der
großen Mächte abhalten wollen, um die durch ſo viele Ereigniſſe durch



löcherten Verträge von 1815 zu revidiren und mit den gegenwärtigen
politiſchen Verhältniſſen Europas in Einklang zu bringen. „Wenn
wir recht unterrichtet ſind, bemerkt eine heutige lithographiſche
Korreſpondenz ſo iſt die franzöſiſche Regierung, die dabei aller
dings am meiſten intereſſirt iſt, ſehr geneigt, dieſe Jdee eher zu för
dern als zu hindern. Die Grundlagen der neuen Verträge werden
eben ſo wie die alten auf dem Prinzipe des europäiſchen Gleichge
wichts beruhen, nur wird es erforderlich ſein, den Erfahrungen der
letzten Zeit Rechnung zu tragen und ſich auf keine peremptoriſchen
Garantieen des Beſtandes von Staaten untergeordneten Ranges ein
zulaſſen, und von dem Beſtehen einzelner Dynagſtien nicht den euro
päiſchen Frieden abhängig zu machen. Frankreich wird in den betref
fenden Unterhandlungen das Prinzip der Volks Souveränetät gegen
über dem göttlichen Recht der Oynaſtien,
Rechte, geltend machen weil dergleichen bindende Verträge, wie die
Ereigniſſe in Belgien, Spanien und Frankreich gelehrt haben, den Er
eigniſſen gegenüber machtlos ſind und deren Autorität nothwendiger
weiſe ſchwächen müſſen. Ein Hauptgegenſtand der Verhandlungen
bei J angeregten Kongreſſe wird die Erledigung der orientaliſchen
Frage ſein.“

Paris, d. 9. Dec. Der „Moniteur“ enthält die amtliche An
zeige, daß der Oberſt Barman geſtern dem Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten ſein neues beglaubigtes Schreiben als Geſchäftsträger
des Schweizer Bundes bei der Regierung des Kaiſers überreicht
hat, und gleichzeitig in ſeinem halbamtlichen Theil drei Mittheilun
gen, wonach auch Spanien, Holland und Sardinien das Kai
ſerthum anerkannt haben. Die holländiſche Regierung hat den fran
zöſiſchen Geſchäftsträger im Haag in Kenntniß geſetzt, daß ihr Re
präſentant in Paris Baron Fagel, neue Beglaubigungsbriefe erhal
ten wird, und von Turin iſt ein außerordentlicher Courier abgefertigt
worden, um dem Marquis von Villamarina ſein neues Beglaubi
gungsſchreiben als außerordentlicher Botſchafter und bevollmächtigter
Miniſter zu überbringen.

Aus den Verhandlungen des geſetzgebenden Senat s kommt nur
Weniges zu den Ohren des Publikums. Was die Civilliſte betrifft
in dem diskutirten Senatskonſult, nämlich die 24 Millionen des Kai
ſers und die 1,500,000 Franken ſeiner Familie, ſo wird dieſelbe ohne
Schwierigkeit von dem Senat angenommen werden. Man ſagt ſo
gar, man werde letztere Summe zu 2 Millionen erheben, um die Fa
milie Jerome wegen der ihr gemachten Oppoſition zu entſchädigen.
Die Kommiſſion, die dieſes Senatskonſult prüft, beſteht aus Magnan,
Regnault, SaintJean d'Angely, Sapey, d'Audiffret und Beaumont.
Einige Mitglieder hingegen ſollen ungern alle vorgeſchlagenen Verfaſ
ſungs Veränderungen votiren wollen. Man zweifelt, daß das endgül
tige Votum ſchon vor Montag abgegeben werde. Herr Troplong,
glaubt man, werde wieder als Berichterſtatter ernannt werden.

Der geſetzgebende Körper iſt ſehr traurig und entmuthigt aus
einander gegangen. Die Arbeit, die man dieſen Herren hat thun
laſſen, hat ſie ſehr gedemüthigt. Herr Billault, Hofmann um jeden
Preis, hat ſich vergeblich bemüht, ſie zu beruhigen. Klagen ſind bis
zu des Kaiſers Ohren gedrungen. Die Unzufriedenheit Sr. Maj. äu
ßerte ſich lebhaft in den Worken: „Herr Villault beſitzt keine Auto
rität; der geſetzgebende Körper gebraucht einen „energiſchen Präſiden
ten.“ Daher hat ſich nun das Gerücht verbreitet, Herr von Morny
wäre berufen Herrn Billault zu erſetzen, den man an den Appell
hof an Stelle Troplongs ſchicken würde.

Ein heſſiſcher Gutsbeſitzer Hr. v. N., der hier ſeit einigen Ta
gen anweſend iſt, hatte den Einfall, ſich vorgeſtern dem Ex Könige
von Weſtfalen vorſtellen zu laſſen. König Jerome hat Hrn. v. N.
ungemein freundlich aufgenommen ſofort zur Tafel gezogen und ſei
nem Sohne und der Prinzeſſin Mathilde vorgeſtellt. Hr. v. N. er
zählt nun, daß ihn der König mit großem Intereſſe nach den Ver
hältniſſen in ſeinem einſtigen Königreiche befragt und dabei das er
ſtaunlichſte Perſonen Gedächtniß bewieſen habe. Vor Allen habe er
ſich nach den Schickſalen mehrerer Damen erkundigt, die ſ. 3. am
weſtfäliſchen Hofe glänzten und von denen nun der immer noch geiſtig
jugendliche König erfuhr, daß ſie meiſtens das irdiſche Jammerthal
verlaſſen hätten. Ueber politiſche Verhältniſſe hat ſich der König gar
nicht ausgelaſſen, was vielleicht daher kommt, daß es ihm als Fran-
zoſen gewaltig ſchwer wird, das Wort „Haſſenpflug“ auszuſprechen.

Paris, d. 10. December. (Tel. Dep.) Ein neues Amneſtie
Dekret erläßt alle Wegepolizeiſtrafen. Der „Eonſtitutionnel“ bringt
Auszüge eines Pamphlets von Felix Pyat: „Cauſſidière und Boichot
gegen Heer, Klerus und Magiſtratur“. Berryer eröffnete geſtern als
Batonnier die Konferenz der Advokaten mit einer Rede, worin er die
Ruhe des Gewiſſens als einen Troſt inmitten des öffentlichen Un-
glücks bezeichnete. „Die politiſche Tribüne“, ſchloß er, „iſt verſtummt,
das Heiligthum der Juſtiz aber unverletzlich.“ Thiers iſt von Lon
don zurückgekehrt

Paris, d. 11. Dec. (Tel. Dep.) Hier iſt das Gerücht ver
breitet, in Neapel ſei eine Verſchwörung gegen den König und
eine Höllenmaſchine entdeckt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. December. Alles iſt auf die Debatte von mor

gen Abend geſpannt; im Publikum und in der Preſſe iſt die Anſicht
vorherrſchend, daß der Kampf gegen das Miniſterium Derby
hartnäckig ſein wird. Daß d'Jsraell's Budget nicht in ſeiner Origi
nalform angenommen wird, kann man mit ziemlicher Gewißheit vor
ausſagen; es wird alles darauf ankommen, wie weit die Regierung
zurückweichen wird, um ſich das Ruder nicht aus den Händen reißen
Zu laſſen. Das Budget ſelbſt das darf man nicht verhehlen

und zwar mit vollem

wird mit jedem Tage im Lande unpopulärer. Die Städtebewohner
ſind dagegen, weil ihnen nur Schaden dabei herausſieht; ſie werden
eine doppelte Hausſteuer zu zahlen haben, ohne dafür anderweitig
Erſatz zu erhalten. Was den Landbewohner betrifft, den Mittelſtand,
der 10 bis 20 Lſtr. Miethszins zahlt, der iſt wo möglich noch mehr
benachtheiligt. Auf ihn fällt noch die modificirte Einkommenſteuer,
der er ſich bisher zumeiſt entziehen konnte; Thee und Bier dagegen
werden für ihn eben ſo wenig, wie für den Bewohner der Haupt
ſtadt, wohlfeiler werden. Die Aufhebung der hohen Malztaxe und
deren Compenſation durch die Verdoppelung der Hausſteuer kommt
ſomit einzig und allein den Brauern zu gute allenfalls einigen Päch
tern in den Gerſte bauenden Diſtricten Aus dem Geſagten ließe
ſich allenfalls ſchon ein Schluß auf die Haltung der Parteien und
Individuen in der bevorſtehenden Budgetdebatte ziehen. Für die
Aufhebung der Malztaxe ſtimmt das kleine Häuflein der Protectioni
ſten, nebſtdem diejenigen Mitglieder, die theils ihrer Stellung, ihrer
Antecedentien und Verbindungen wegen von Anfang an entſchloſſen
waren, dem Miniſterium zu folgen gegen die Aufhebung der Malz
taxe und gleichzeitige Verdoppelung der Haustaxe ſtimmen wahrſchein
lich alle Repräſentanten der Burgflecken (auf welche letztere zugleich
mit den Städten das Budget drücken ſoll). Zu ihnen ſtößt die Op
poſitionsphalanx und Ruſſell, Graham, Cobden u. d. m. an der Spitze.
d Jsraeli wird möglicherweiſe nichts anderes bleiben, als ſein Budget
oder ſich ſelbſt zurückzuziehen, woferne nicht wieder ein rettender En
gel in palmerſtoniſch-lieblicher Geſtalt erſcheint, der einen, nach beiden
Seiten hin annehmbaren Compromiß zu vergeben hat. Mit Aus
nahme des „Morning-Herald“ ſtellen alle Blätter dem
Budget ein ſchlimmes Prognoſticon.

Stadttheater in Halle.
Oper „Aleſſandro Stradella von F. v. Flotow.

Die Flotowſche Oper hatte wieder ein zahlreich verſammeltes Auditorium an
gezogen, welches die Leiſtungen des ausführenden Perſonals überaus wohlwollend
gufnahm. Der Preis gebührt nach meiner Ueberzeugung Herrn Niemann, der
den Barbarino“ in Spiel und Geſang vortrefflich repräſentirte die Geſangpartie
ſagt ſeinen Stimmmitteln, ſeiner techniſchen Beſchulung vollſtändig zu, und iſt nicht
gerade umfangreich der Sänger konnte ſeinem Organe freie Kraftentäußerung ge
ſtatten, ohne zu fürchten, daß event. Ueberreizung Heiſerkeit erzeugen würde der
mimiſche Ausdruck entſprach dem Geſangvortrage; kurz, er war ein Barbarino,
wie er nach den Jntentionen des Componiſten ſein ſoll und fand deshalb bei
den Zuhörern die Anerkennung die er verdiente Von allen bisher dargeſtellten
Partieen des Herrn Niemann iſt der Barbarino jedenfalls die abgerundetſte
und werth vollſte Leiſtung, die zu den ſchönſten Erwartungen berechtigt. Eben
bürtig ſtand ihm Herr Köhler als „Malvolio“ zur Seite; er hielt ſich möglichſt
fern von Uebertreibung und extemporirten Spaßmachereien, gab ſeine Rolle cha
racteriſtiſch und erfreute auch durch nüancirteren Geſangvortrag ſo iſts in der Ord
nung ein ſo begabter Künſtler, wie Hr. Köhler unfehlbar iſt, muß ſtets das
ganze Auditorium im Auge behalten er muß ſeine künſtleriſche Perſönlichkeit in
dem darzuſtellenden Character auf gehen laſſen dann bleibt er neu, intereſſant
und hat die Achtung und Anerkennung des geſammten Theaterpublikums für ſich,

Den „Baſſt““ gab Hr. Förſter mit etwas katarrhaliſch bedeckter Stimme und
ſchien durch Unwohlſein behindert, für die Darſtellung der Rolle nicht recht dis
ponirt. „Baſſi's Tochter“ ſang Frl. Krebs wenn ich bereits früher über die
Leiſtungsfähigkeit der angehenden Kuünſtlerin bemerkte, daß ihre weitere Kunſt
entwickelung und Fortbildung nur durch das Wohlwollen und die Aufmun-
terung des Publikums gefördert und weiter geführt werden könnte, ſo traf
die Richtigkeit dieſer Bemerkung bei Darſtellung dieſer LeonorenPartie vollſtändig
zu; Frl. Krebs trat mit der gewohnten Bangigkeit und Befangenheit auf die
Stimme wirkte jedoch wohlthuend die Bewegungen waren einförmig man ſah es
Frl. Krebs an, daß ſie es nicht über ſich gewinnen konnte, ihre Kräfte unbe
hindert zu entwickeln; die große Arie begann der oben bezeichnete Zuſtand
blieb vorherrſchend die Einleitung gelang über Erwartung das Publikum ſpen
dete die lebhafteſten Beifallsbezeugungen und ſiehe da Frl. Krebs fühlte,
daß ſie ihre Aufgabe richtig löſte und leiſtete nun unerwartet Beſſeres, als
ſie bisher zu Tage gefördert hatte das Auditorium unterbrach ihren Geſang in der
Arie noch mehrere Male mit Applaus, der wohl verdient war und der die ſtreb
ſame Sängerin zu immer vollkommeneren Leiſtungen anregen wird. Hr. Kuhn
ſang den „Stradella“, ſo weit die Partie ſeiner Stimme zuſagt, gemüthvoll und
in den CulminationsMomenten des 3. Aets mit vollſter Hingebung an die Sache
die äußere Darſtellung war wohl gelungen nur glaub' ich tritt Herr Kuhn (ſo
wie die meiſten Oarſteller) über die Linie öfter hinaus, welche die Gren
ze des Spielgebietes bildet; allerdings wird dieſe Grenze auf den verſchiede
nen Bühnen je nach dem Baue des Proſceniums verſchieden ſein niemals aber,
glaub' ich, darf der Darſteller die Linie überſchreiten welche durch den Vor
hang markirt wird niemals darf er, beſonders bei Dunkelheit ſpielenden Sce
nen, den vorderen Lampen ſo nahe treten, daß ſein Geſicht beleunchtet erſcheint,
der übrige Körper aber im Schatten ſteht. Stradellas Geſangſchüler into
nirten im Anfange etwas unſicher und ungleichmäßig wahrſcheinlich hatten ſie ihre
täglichen Solfeggirſtudien ausgeſetzt. Die Chöre werden meiſtentheils gut
ausgeführt. Die HahnenQuadrille erregte allgemeine Heiterkeit und Frl. Schind
lers und Herrn Haaſes Polka fand Beifall und da CaporRuf. Das Orche
ſter ſpielte mit Achtſamkeit und trug beſonders die Ouverture ſehr brav vor.
Scenerie und Comparſerie waren eleganter als bei manchen früheren Darſtellun
gen dieſer Oper auf unſerer Bühne die großen, ſcheinbar mit Thon überſtri
chenen Fettflecke (2) auf der zweiten Zimmer Couliſſe links, könnten aber wohl ge

ich einmal mit entſprechender Farbe metamorphoſirt werdenlegentlich G. Nauenburg.
Bekanntmachung.

Die am 2. Januar k. J. fälligen Zinſen der Staatsſchuldſcheine können gegen
Ablieferung der Coupons Serie X. No. 4 ſchon vom Mittwoch den 15. d. M. ab
bei der Staatsſchulden TilgungsKaſſe, Taubenſtraße 30 parterre links in den
Wochentagen (mit Ausſchluß der drei leten Tage jeden Monats) von 9 bis 1 Uhr
Vormittags erhoben werden. Die Coupons müſſen nach den Appoints geordnet
ſein, und es iſt ihnen ein, die Stückzahl und den Betrag enthaltendes, aufſum
mirtes Verzeichniß beizufügen.

Berlin den 8. December 1852.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan. Rolke. Gamet.
T Dienstag den 14. December Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademie
im Saale des Kronprinzen.

Zur Uebung kommt: Joſug von Händel und Chor aus Or-
pheus von Glück.

Der Vorſtand.

I S



Bekanntmachungen.
Nutz- und Brennholz Verkauf.

Donnerstag den 23. December er. ſol
len von Vormittags 9 Uhr in dem Rathskel
ler zu Wippra nachſtehende Nutz und Brenn
hölzer aus der Gewerkſchaftlichen Oberförſte
rei Braunſchwende, Unterforſt Braun
ſchwende aus der Totalität, ganz in der
Nähe der Ortſchaften Braunſchwende und
Wippra, öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den, als ecirca:

a) Nutzholz:
4 Stück Eichen,

3 Ahorn,109 Birken, vorzüglich für Stellmacher
paſſend,

17 EErlen,
147 große32 mriittlere Leiterbäume,
38 kleine72 Karrenbäume,

142 Leiſten,
Schock großez ch ne Latten,

2 Klftr. Eichen Nutzholz II. Sorte,

1 do. III. do.b) Brennholz:
21 Klftr. gut Scheitholz,
4 anbruch dergl.,
227 faul dergl.,127 RKnüppel,

207 Schock Hecke.
er Herr Förſter Podewelz in Braunh en San der Heckevoigt Elſter in

Wippra ſind angewieſen, die hier verzeichne
ten Nutz und Brennhölzer auf Verlangen vor
zuweiſen.

Bei. Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
nur vorläufig bemerkt, daß die Käufer auf
Erfordern im Termine des Kaufpreiſes ſo
gleich anzuzahlen haben.

Wippra, den 8. December 1852.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.

Zu Weihnacht-, UNenjahr und Oſterfeſt- Geſchenken
empfehlen ſich die in meinem Verlag erſchienenen religiöſen Lieder über Texte der

Saitenſpiel dem Herrn.
Schlichtes Lied für ſchlicht Gemüth.

VoGotth. Mor. Rocke, evangel. Prediger zu Werbelin.
elegant gebunden m. Goldſchnitt und TitelVerzierung.

Preis 27

heiligen Schrift:

Delitzſch, bei Carl Eißner.

Von
9 rOnkel Tom's Hütte,

illuſtrirte Ausgabe
(erſcheint in 30 Lieferungen à 1

ſind die 19. und 20. Lieferung bei uns ein
getroffen und liegen zur gef. Empfangnahme
bereit.

Schw'etschlae'sche LSort.-
Buchh. (Peſer).
Schmelzbutter,

in ſchöner friſcher Waare, empfiehlt bei gan
zen und halben Kübeln, wie auch im Einzelnen

billig die Butterhandlung von
Fr. Aug. Perschmann8

Ober- Leipziger Straße Nr. 1649.
Markt Nr. 822.

Preſthefe,
ſtets friſch, bei großen und kleinen Quantitä
ten zu haben bei

VFr. Aug. Perschmann,
Ober Leipziger Straße Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Arbeits-Körbchen in Holz und Leder
in ſchöner Auswahl bei

Carl arimg
Verkauf eines Hauſes in

Weißenfels.
Ein großes maſſives Haus, mit Verkaufs-

gewölbe, Nebengebäuden und Garten herr
ſchaftlich eingerichtet und zu Fabrikanlagen ge
eignet, iſt zu verkaufen. Anfragen ſind por
tofrei zu adreſſiren an den Buchdruckereibeſitzer

Leopold Kell daſelbſt.

Ein neuerbautes Backhaus nebſt Garten iſt
zu verkaufen und kann auch ſogleich bezogen
werden bei Friedrich Zander in Möſt
bei Stumsdorf.

Eine geſunde Amme wird ſogleich geſucht.
Das Nähere Nr. 165 in Halle.

Eine geſunde und gute Amme findet ſogleich
bei mir ihr Unterkommen.

Freiſt bei Gerbſtedt, den 8. Decbr. 1852.
Endelich, Mühlenbeſitzer.

Den 7ten d. Mts. iſt mir ein Jagdhund,
braun mit weißer Bruſt und weißen Vorder
füßen, auf den Namen Nimrodt hörend, ent
laufen. Es wird gebeten denſelben gegen eine
Belohnung abzuliefern. Golf.Woels, d. 11. Dec. 1852.

Freitag den 10. d. M. iſt auf dem Wege
zwiſchen Cöllme und Langenbogen eine
roth und grün geſtreifte Reiſetaſche nebſt Jn
halt verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder,
welcher dieſelbe bei Herrn Gaſtwirth Kuſſ
in Langenbogen abgiebt, wird eine ange
meſſene Belohnung zugeſichert.

Der erſte Laden vom Markt in der Leip
zigerſtraße unterm Rathhaus ſteht von Neu
jahr an zu vermiethen. Näheres bei

Albert Henſel.

zu Feſtgeſchenken geeigneter Werke

Zu haben bei O. MHaring 5 Nr. 200.

Friſcher Dorſch iſt ſo eben an
gekommen bei G. Goldſchmidt.

Verzeichniſſe

ſind fortwährend bei uns gratis zu haben.

Schwetschlesche Sort.-
Buchh. (Pfeffer) in Hälle.

Heute, Dienstag, den 14. December
VI. Abonnements Concert im

Lokale der W eintraube-
Anfang 3 Uhr. M. John

Stadt Musikdirector.

Bad Wittekind.
Mittwoch den 15. December

Zweites Concert
der Familie Remele

aus Auſſee in Oberſteyermark mit Zither
und Guitarrebegleitung.

Anfang 3 Uhr. Entré à Perſon 22

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die heute ſtattgefundene Verlobung meiner
Tochter Minna mit dem Kantor und Gymna
ſiallehrer Herrn A. Nelle hier zeige ich theil
nehmenden Verwandten und Bekannten hier
durch ergebenſt an.

Zeitz, den 9. December 1852.
C. Biehblig,

Controleur beim Kreis Gericht.

Todes Anzeige.
Heute Morgen nach 6 Uhr entriß uns der

unerbittliche Tod unſern lieben Franz, 3
Jahr alt, an den Maſern, welches theilneh
menden Freunden tiefbetrübt hiermit anzeigen

A. Schmidt und Frau.
Halle, den 13. December 1852.

Markktberichte.
Halle, den 11. December.

Ueber unſern Getreidemarkt iſt wenig Neues zu
berichten denn obgleich die Berichte von England neuer
dings für Weizen beſſer lauten ſo bleibt es doch auf
unſern Markt ohne Einfluß, da wir bereits 4 5höher ſtehen als Preiſe von hier Rechnung geben der
einzige Einfluß dürfte ſein daß unſere bisherigen Zu
fuhren aus der Altmark u. Magdeburg aufhören Rog
gen unverändert. Gerſte neuerdings von Hamburg ſtiller
und daher auch hier nur ſehr wenig Kaufluſt und auch
die nur zu ermäßigten Preiſen. Hafer ohne Verände

en

rung. Spiritus mehr angeboten und weſentlich ſtiller
und niedriger. Rüböl ohne Veränderungzſich mühſam
behauptend.

Weizen 40-—62
Roggen 50——53
Gerſte 28—32
Hafer 18--22
Spiritus 30
Rüböl 97, Br
Leinöl 112,
Mohnöl 16 F.
Kümmel 8
Fenchel 7
Stärke 6
Magdeburg, den 11. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 60 Gerſte 33 36Roggen 46 50 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30 30
Nordhauſen, den 9. December.

Weizen 2 bis 2 10Roggen T 26 e 2 3Gerſte 1 6 1 e 15Hafer 23 26Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 9. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 55 Gerſte 30 36Roggen 46 468 Hafer 23 256Raff. Rüböl 11 11
Leinöl 11
Rüböl 10 i 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 z 3 z
am 13. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. December am alten Pegel 21 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts- d. 17. Dec. A. Rabitz, Stabholz, von
Spandau n. Schönebeck. A. Bobert, Holzkohlen, v.
Schmolincka n. Stadtm. Magdeburg. F. Enger,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: d. 11. Dec. C. Koch, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg. C. Fauſt, Braun
kohlen, v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg. G. Hane
wald, Stückgut, v. Oresden n. Hamburg. F. An
drege, chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg den 11. December 1852.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe



Verzeichniß von Pelikateſſen und Gegenſtänden für die feinere Cafel u. ſ. w.

von u Herm in Halle, große Steinſtraße Nr. 85.
Auſtern, Holſteiner 100 Stück

SOſtender 100 Stückengliſche Natives 100 StückStreßburger Gänſeleber- Vaſteten i Terrine

Sardines à Vhuile à DoſeTrüffeln, trockene franz. a
S friſche franz. à tMorcheln, trockene a tChampignons, trockene à tMouſerons, trockene à Loth

Friſcher Zander à tFriſcher Dorſch àFriſcher Lachs eGeräucherter Weſerlachs h à
a

W
W
t

Fette Kieler Sprotten an t
Fette Kieler Bücklinge à Stück
Gänſebrüſte, Rügenwalder à Stück
Gänſekeulen, do. de à StückGänſeſülzkeulen, do. à Stück
Gänſepöckelfleiſch, do. à tGänſeſchmalz e aGothaer Zungenwur t aGothaer Servelatwurſt àGothaer Trüffelleberwur ſt à WRauchfleiſch, echtes Hamburger e

Ochſenzungen, do. do. a t
Schinken Bayonne r. àGothaer à tNeunaugen Lüneburger à Schock

S Bremer à SargS Eibinger u. Pommerſche à Schock
Bratheringe, marinirte
Anchovis, Nordiſche à Faß 6
Aal und Lachs, marinirter à t
Muſcheln, marinirte Kieler à W
Sardellen, Brabant er a tCaviar, echt ruſſiſcher à

Hamburger e a eMagdeburger Sauerkohl te nons Pulver u. Capenne Pfeffer n e
S

Schwaaden, FrankfurterCoquillenSchaalen 100 Stück

Vanille à LothRübchen, echte Teltower à Metze
Pariſer Vinaigre de Maille à rstragon à Fl.
Bordeaux Weineſſig t n z
2 à

T 153

2

2 bis 6
15 bis 40
3

2

16
20 bis 25

9 bie t n

9 und 10
12

20 bis 25
8

4

2

1 15
10
10

1. 10
25

1

7996e 25 r ne 1

J

1 bis 12

Macarony, italieniſche
Sago, ächt oſtindiſcherHauſenblaſe, ruſſiſche

Bouillon franzöſiſche
Käſe, Parmeſan

Cheſter
ächt Schweizer
ächt Kräuter
Holländiſchen
Limburger

Vromage de Brie
Ananas eingemachte
Apfelſinen, alaga
Citronen
Orangen
Weintrauben, Malaga
Traubenroſinen in Tuten

S in KiſtenSchaalmandeln
Datteln neueLamberts-Nüſſe, runde
ChigvaryNüſſe, lange
Maronen, ächt italieniſche
Feigen, Malaga und Smyrnaer
Sultan Roſinen
Prünellen, franzöſiſche
Königs Pflaumen
Citronate, genueſer
Orangen candirte
Jngber, oſtindiſcher
Capern non pareilles

c sur fines
Capotte

Provencer-Oel, feinſtes
Mixed Pickles

W

e

à Stück

h

à GlasSaucen, engliſche in 12 verſchiedenen Sorten,

Pariſer Moutarde de Maille
Brandenburger Moſtrich
Düſſeldorfer S
Maraschino de Zara
Kirſchwaſſer
Extrait d'Absynthe
Preißelsbeeren, eingemachtePflaumen u. Perlzwiebeln, eingemachte

Stearin Lichte
Wachs Lichte

à Glas

à W
à Pack

w.
20
7 und 8
7 und 8
6

7 6
25
25 bis 60
1 bis 21
I bis 2
4

5

5 und 10
10

7 und 8
18 9

5

n 00 2 3 2

Proig-Conram Von Weinen

von P erkker M ne, grosse Steinstrasse Nr. S.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Khein- nnd Moſel Weine. r r BHordeaur-Weine. pr. Vasche., p. Anker.
Deidesheimer und Bodenheimer 10 1214 a v VGeisenbeimer und ehe 15 t6 Aedao n i Briten F IHochheimer 15 18 Pouillac und St. Julien J 12 16Liebfrauenmileh und Marcobrunver 17 20 einer Margeaux 15 18Rüdesheimer 20 24 Ohateau Leoville V 20Vorster Traminer und Orleans 12 16 t nen 75 24Hattenheimer Auslese 22 26 ischon Longueville SMarcobrunner Auslese e 25 g Chateau Larose 1 10Hochheimer Auslese 1 S Chateau W Vssan 45 eRüdesheimer Hinterhäuser 1 15 S Chateau Lafſitte t rSteinberger Cabinet 1 15 S WeisePisporter Mosel 10 14 Graves und Cerons 10 12Zeltinger Mosel 71 10 Haut Barsac 12 15Veiner Bleicher 10 einer Haut Sauternes a 18einer Haut Preignac an e 17 20Veiner Haut Sauternes uiraud r 20 24a Spanſhe und ander e Ohateau I quem 1

alaga a enGanz alter Malaga 25 u. 1 Spiritnoſa.
Muscat Bezièrs e. 15 r Westindischer Rum 10 12Museat Lüne l m Jamaica Rum 15 18Muscat Prontignae a 20 einer Jamaica Rum 20 24Portwein 20 T einer alter Jamaica- Rum 1 u. 1 10Ganz alter Portwein 1 u. 1 10 Feinster Arrac de Goa 25 u. 1 10
Madeira 20 Arrac de Batavia 15 u. 20Ganz alter Madeira 1 u. 1 10 T Feiner alter Cognac 1 u. 10
Burgunder Nuits 25 Franzbranntwein e SSüsser Ober Ungar 25 S Beine Punsch Essenz 17 u 20

Herber Ober- Ungar 25 Peine Punsch Essenz von Ananas 1Ober Vngar Ausbruch 1 S Punsch Royal 1 STokayer 1 15 S Grog- Rssenz 20 SChampagner von ärei Vergehiedenen Häusern in u. U Plaschen. Bischof von gr. Orangen e 20



y
BHeilage zu Nr. 443 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 14. December 1852.

Wien d. 9. Dec. Ausführlichere Meldungen von der Grenze
beſtätigen den definitiven Bruch zwiſchen den Montenegrinern und
ihren türkiſchen Nachbarn. Der befeſtigte Ort Zabliak, deſſen ſich die
Montenegriner in der Nacht vom 23. auf den 24. v. M. bemächtig
ten, zählt nur 50 Häuſer die ihn umgebenden Feſtungswerke ſind
nicht ſehr ſtark, aber wegen ihrer Waſſerumgebung ſchwer zu neh
men immerhin iſt er ein wichtiger Punkt in ſtrategiſcher Beziehung.
Nach weiteren Berichten haben ſich in der Gegend von Pipperi und
Zabligk ungefähr ſechstauſend Montenegriner geſammelt. Der Fürſt
ſelbſt, der ſich mit ſeinen Oheimen Peter und Georg in der Feſtung
vefinden ſoll, erließ einen Aufruf, daß Alle, welche nicht zur Grenz
bewachung in der Richtung der Herzegowina nöthig ſind, zur Ver
theidigung des Vaterlandes die Waffen ergreifen ſollen. Von allen
Seiten eilten die Montenegriner von ihren Felſen in die Reihen der
Kämpfer. Die Einnasme von Zabliak wurde den Türten mittelſt
einiger Kanonenſchüſſe von den Feſtungswerken in Skutari verkün-
det, damit das Volk in Maſſe aufſtehe und gegen die Zernagorzen
zu Felde ziehe. Viele Bewohner des Paſchaliks folgten bereits dieſem
Rufe. Die Montenegriner haben die Abhänge beſetzk, um den alba
neſiſchen Bergbewohnern die Vereinigung mit den türkiſchen Truppen
zu erſchweren. Die Bewohner von Pipperi zeigen ſich dem Fürſten
Danielo ſehr willfährig, und haben ſogar als Zeichen der Treue und
Ergebenheit Geißeln geſtellt. In den letzten Tagen ſind mehrere
Kouriere nach Konſtantinopel durch Wien gereiſt, welche Proteſte
ihrer Mächte gegen Einſtellung der europäiſchen Dampfſchifffahrt im
Bosporus und an den türkiſchen Küſtengegenden zu überbringen ha
ben. Auch von Seiten Oeſterreichs ſoll in dieſer Angelegenheit eine
Depeſche nach Konſtantinopel abgefertigt worden ſein.

Vermiſchtes.
Am 13. December. Heute vor hundert Jahren wurde

der Sänger der Urania, Chr. Aug. Tiedge, zu Gardelegen in der
Altmark geboren. Er gehörte unſerer Stadt nicht nur als Student,
ſondern auch dürch ſpätern, wenngleich nur kürzern Aufenthalt an,
und ſtarb am 8. März 1841.

Vor Kurzem iſt die Erfindung gemacht worden, aus Fichten
holz alle Arten Papier und Pappe zu bereiten. Der Oberforſtmeiſter
v. Pannewitz in Schleſien, welcher ſich für dieſen jungen Jnduſtrie
zweig beſonders intereſſirt, hat ein von ihm verfaßtes Werk in eini
gen Exemplaren ganz auf, aus der Fabrik ves Papierfabrikanten
Groß in Giersdorf bei Warmbrünn hervorgegangenes, Holzpapier
drucken und in Holzpappe binden laſſen.

Montenegro und Türkei.
Hronprina-

Stadt Zürich

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. vis 13. December.

Hr. Conſiſt.Rath Hille a. Wolfenbüttel. Hr. Partik. v. Hell
rich a. Warſchau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Radke a. Kurau. Die Hrrnu. Kaufl.
Die Hrru. Kaufl. Koch a. Montjoie, Jantzen a. Leipzig, Lehnert a. Amſter
dam Wolff a. Hersfeld, Beer a. Berlin, Abel a. Frankfurt Lauchner a.
Braunſchweig Wiedemann a. Leipzig Hammer a. Berlin, Ackermann a.
Deſſau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Platner a. Pommern. Hr. Amtm. Stellfeld
a. Beeſedau. Hr. Partik. Jauchzer u. Hr. Arzt Dr. Müller a. Dresden.

Hr. Amtm. Bieler a. Fregleben. Hr. Partik. v. Mörning
a. Braunſchweig. Hr. Fabrikbeſ. Holterbein a. Mainz. Die Hrru. Kaufl.
Becker a. Brandenburg, Grelling a. Leipzig, Abendroth a. Oldenburg, Bend
mann a. Coblenz, Schmidt a. Elberfeld, Ebeling a. Kaſſel Meinhardt a.
Geringswalde. Hr. Gutsbeſ. v. Minkwitz a. Mennershauſen. Die Hrrn.
Rent. v. Reimert a. Olmütz, v. Arnfeld a. Prag.

Goldner Wing: Hr. Freih. v. Gutſchmidt a. Dresden. Hr. Verm. Reviſor
Schlobach a. Herzberg. Hr. Appellat. Ger. Rath v. Fiſcher Treuenfeld a.
Naumburg. Hr. Oekon. Ackermann u. Hr. Zimmermſtr. Freimuth a. Cön
nern. Die Hrrn. Kaufl. Armenreich a. Anſpach, Ehrig a. Köln, Friedemann
a. Münden, Tiedemann a. Berlin. Hr. Portepeefähnr. Pietzſch a. Potsdam.
Hr. Dr. jur. MRöller a. Anſpach. Hr. Rent. v. d. Brelje a. Hannover. Hr.
Mühlenbeſ. Ringelmann a. Uelzen. Die Hrrnu. Maler Uhland a. Magdeburg,
Wiering a. Halberſtadt.

Ernglischer Horf: Die Hrrn. Kaufl. Köppe a. Poſen, Martin a. Braun
ſchweig. Hr. Paſtor Bille a. Camweg. Hr. Cand. Braun a. Eiſenach. Hr.
Amtm. Fleiſcher a. Deſſau. Hr. Aſſeſſor Frobig a. Kaſſel. Hr. Refer. Krü
ger a. Glogau. Hr. Rent. Collin a. Berlin. Hr. Fabrik. Solbe a. Grüneberg.

Goldner Löwe: Hr. Maler Wedekind a. Oresden. Hr. Amtm. Lindner g.
Poſen. Hr. Kaufm. Körner a. Chemnitz

Stercit Hamburg: Hr. Rent. Schellenberg a. Dobrilugk.
witz a. Erlangen. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg. Hr. Kaufm. Heſſe
a. Dresden. Frau Oberſt v. Schmetzer a. Kaſſel. Hr. Generalſtabsoffizier de
Brombiére a. Paris. Hr. Gutsbeſ. v. Kochſtedt a. Pommern. Hr. Oekon.
Böther a. Badegaſt. Die Hrru. Kaufl. Bodechtel a. Biedenhof, Liepmann
a. Berlin Weißmann a. Mainz.

Schwarzer Bär: Hr. Fabrikh. DHreſe a. Bleicherode. Hr. Kaufm. Korb
a. Chemnitz. Hr. Geſchäftsm. Simmchen a. Neudaubitz. Hr. Kunſthändler
Bachmann a. Berlin. Mad. Bolze a. Elbingen.

Goldne Kugel: Die Hrrnu. Kaufl. Weber a. Berlin
Jrmer a. Braunſchweig Schreier a. Bautztn. Die Hrrn. Oekon. Tobeck g.
Neuhofen, Klaus a. Watzdorf. Die Hrrn. Fabrik. Petſch a. Mühlhauſen,
Wachsmann a. Breslau. Hr. Maſchinenbauer Naumann a. Magdeburg. Hr.
Gutsbeſ. Baum a. Gotha. Hr. Schauſp. Sander a. Hannover.

Thüringer Rahnho: Hr. Rent. Baron v. Gerſtenberg a. Sulza. Hr.
Maurermſtr. Ziebernitz a. Gloganu. Die Hrrnu. Kaufl. Schäfer a. Mainz,
Beſchütz a. Magdeburg, Jacobsbach u. Oppenheim a. Frankfurt Schulze a.

Hr. Cand. Roſch

Loth a. Magdeburg,

iſt dem König überſendet worden.
e Brieg, d. 8. Dec. Die Cholera halt

halten vom Civil erkrankten 6 und ſtarben 4, vom Militair erkrank
en 13 und ſtarben 2 Perſonen.

Eisleben, Sandee a. Greiz. Hr. Partik. Wigand a. Dresden. Die Herrn.
Renut. Schürer a. Crefeld, Göpel a. Bremen, Wolf a. München.

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. December. Worgene v Uhr. Machm. 2 Uhr. Avends 10 Uhr. Tagesmittel.

a e z ar Jar. TDas eine dieſer Eremplare kuftdruck 334,95 Par, 334,39 Par. e. 433,94 Par. L. 334,43 Par. e.
Duuſtdruck 2,18 Par. L. 2,79 Par. L. 2,95 Par. 2,34 Par. L.

hier ihren Einzug ge Relat. Feuchtigk 91 Et. 87 pCt. 93 pa. 95 pa.
Zuftwärme 2,0 G m. 5,8 im r e m mAlle Lufrdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

c2A-eeeSJ
Pekaun

Wein Auction.
Freitag den 17. d. M., Vormittags 9 Uhr,

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 wegen Erbreguli
rung recht gute Weine, als:

115 Flaſchen Medoc St. Julien,
82 Flaſchen Haut Sauternes,

(Proben liegen aus) meiſtbietend gegen gleich
bare Zahlung verkauft werden.

Bräandt,
Auct. Commiſſar u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Montag den 20. Decbr. c. Vormittags 9

Uhr, ſollen auf dem Ackergute Nr. 110 in Lo-
dersheben bei Querfurt ſämmtliche Jnven
e an Vieh, Schiff und Geſchirr, nament

ich

4 Pferde
S Kühe, worunter drei neumilchend,

124 Stück Schaafe jeden Alters,
5 Lauferſchweine,
Gänſe, Hühner c.
2 Wagen, Pflüge, Eggen, Walzen, Stall,

Scheuer und Kornbodengeräthſchaften,
Wirthſchaftsutenſilien, Milchgeräthe c.

Klee, Stroh und eine große Partie Dünger,
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver

kauft werden. SHerbſt Schnock.
Hamburger Preßhefe,

wovon mir heute noch ein Poſten zugeſagt
wurde, empf. ich in großen und kleinen Par-
ien beſtens und billig. Fr. Mitreuter

t

twachungen.
Die von uns neu erfundene, nach den neue

ſten chemiſchen Erfahrungen zweckmäßig berei
tete, und der Cocos- Seife bei weitem vorzu

ziehende (hiſt vorräthig:Balſamiſche R V u er e i vuſtandisſres Handbuch
Hydrat- Seife nwirkt höchſt an eben verſchö Natur geſchichte

nernd und e es auf r Haut des Ge n fürichts und der Hände, und iſt daher ganz beWer für Damen und Kinder e ten Schule und Hans
Teint, ſo wie auch allen Denjenigen, welche h Br. Giſtl und Tr. Bromme.
ſpröde und gelbe Haut haben, als das neue Mit 48 colorirten Tafeln und 42
ſte, mildeſte ünd vorzüglichſte tägliche
Waſchmittel zu empfehlen. n

Holzſchnitten.
Preis, gebunden, 4 Thlr. 15 Sgr.

Gebrüder Lecder, e Eltern Und Lehrer werden auf dieſes
Apotheker und Parfümerie Fabrikanten in Berlin. h Handbuch der Naturgeſchichte mit dem Be
Jn e e St. mit Gebr. merken aufmerkſam gemacht, daß es ſowohl

Worte Mr. F. F. Eolberg, alter hinſichtlich ſeiner Vollſtändigkeit als auchſü
der wahrhaft prachtvoll colorirten Abbildun

h
Jn G. C. Knapp's Sortſm. Büuehhb. 9

(Schroedel Simonm) in Halle
t

J

l

Il

Il

I

Bei mir erſchien ſo eben

Prof. Dr. Julius Müller
wohlgetroffenesPortrait gezeichnet u. lithographirt

von
Otto Speckter in Hamburg.

Preis 20 Sgr.
Richard Mühlmann,

Brüderſtraße Nr. 202.

Montag den 20. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
ſoll im Gaſthof zu Schlettau ein in Ger
bilzer Flur belegenes Wieſengrundſtück unter
den im Termin näher bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden, und ſind Kauf
luſtige hierzu eingeladen.
Halle, d. 11. Dec. 1852.

Ferd. Ebert.Firma: Ebert Comp.

J. G. Jacobi, kleine Steinſtr. Nr. 210,
empfiehlt eine reiche Auswahl in Pelzwaa
ſend zu angenehmen Weihnachtsgeſchenken paſ
end.



Altäar-Lichte,
ſowie alle Sorten Wachsſtöcke und Lichte,
Kinder-Pyramiden, und Chriſtbaum-
lichte von Wachs, Stearin und Talg,
empfiehlt zu Fabrikpreiſen

C. x Lineke Alter Markt,
Seifenfabrikant.

Toiletten Seifen
in verſchiedenſter Qualität und Façon, darun
ter höchſt gereinigte Cocos-Nuß-Oel-
Soda-Seife, feinſte Mandelſeife, ſowie
Haaröle und Extraits empfiehlt

C. G. Iincke, Alter Markt.
3 Soeben erſchien und iſt durch alle Buch

handlungen zu erhalten

Der neue Pitaval.
Herausgegeben von Dr. J. E. Hitzig
und Dr. W. Häring (W. Alexis).
Neunzehnter Theil. Neue Folge.
Siebenter Theil. 12. Geh. 2 Thlr.

Um die Anſchaffung dieſer bekannten Samm
lung der intereſſanteſten Criminalgeſchichten al
ler Länder aus älterer und neuerer Zeit zu
erleichtern, iſt der Preis der Erſten Folge
(12 Theile, 1842--47, 23 Thlr. 24 Ngr.) auf
12 Thlr. ermäßigt worden.

Leipzig, im December 1852.
F. A. Hrockhans.

Zwei Stuben mit Kammern, mit oder ohne
Möbel, ſind ſogleich zu beziehen.

Am Markt, Bechershof Nr. 727.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kut-

ſcher, der Kaution zu leiſten im Stande iſt,
wird für Perſonen und Möbelwagen zum ſo
fortigen Antritt geſucht von

J. G. Schaaf, kleine Brauhausgaſſe

Ausſtellun
von Buchbinder-, Galanterie
Spielwaaren. Zugleich empfiehlt Zigarrenetui
und Portemonnaies in großer Auswahl, ſowie
Geſangbücher in verſchiedenen Einbänden zu
den billigſten Preiſen.

J. M. Schick in Lauchſtädt.

Hamburger Preßhefe
aus der Fabrik von A. 95. Sohſt, in be
kannter beſter Güte täglich friſch und nur
echt bei Fr. Mitreuter, Bechershof 734.

d

Auf einem Rittergute in der Nähe von
Merſeburg wird zum 1. Januar eine mit gu
ten Zeugniſſen verſehene Wirthſchafterin geſucht.

Das Nähere ſagt Kleemann in Halle,
Nr. 2154.

Echte Teltower Rübchen, ſehr guten Sauer
kohl und Alsleber Kohlrüben empfiehlt

M. Weber, Schmeerſtraße Nr. 711.
Kellerräume verſchiedener Größe hat zu
vermiethen Louis Kehſe,

Klausthor Nr. 2190.
Trockene Hefe

empfiehlt täglich friſch Toritz Förſter.
Eine meublirte Stube und Kammer iſt an

einen oder zwei Herren (auf Verlangen mit
bürgerlicher Beköſtigung) von jetzt ab zu ver
miethen. Näheres kl. Brauhausgaſſe Nr. 379.

Zur Nachricht.
Mein Verkaufslokal befindet ſich noch im

mer unterm Rathhauſe, nur etwas mehr rechts,
neben Herrn Goldarbeiter König.

E. J. Arnold,
Licht und Seifenfabrik.

Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör iſt an ruhige
Miether jetzt zu vermiethen und zum 1. April
1855 zu beziehen. Neumarkt, Geiſtüraße Nr.
1273.

Prachtvolle Weihnachtsgeſchenke!
su haben en der SChWetschkeschen Sort. Buchh. (P feſter

n aBernhardi, F. E., Aſträa. Briefe über Aſtronomie an eine Dame. Mit
vielen erläuternden Holzſchnitten und einer Sternkarte. Elegant geheftet 1 10
Miniatur Ausgabe in prachtvollem engliſchen Einbande mit Goldſchnitt. 1 25

Eine leichtfaßliche Aſtronomie, welche in eben ſo klarer als geſchmackvoller Darſtellung, die
überall tief genug auf die Gründe eingeht, um wirkliche Befriedigung zu gewähren, und zu
dieſer Abſicht nirgends verſäumt die nöthigen Veranſchaulichungen zu Hülfe zu nehmen, dem
Leſer ein richtiges Verſtändniß über Fragen der Aſtronomie verſchafft, die jedem Gebildeten
ſich theils von ſelbſt aufdrängen, theils gelegentlich entgegentreten.
Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung. Für Frauen aus

gewählt von Frauenhand. Vierte wiederum vermehrte Auflage. Mit Titelſtahl
ſtich von Prof. Oeſterley, geſt. von Adrian Schleich und prachtvollem Titel in Bunt
druck, nach Zeichnung von Fr. Kretzſchmar. Minigtur Ausgabe in feinem mit den zar
teſten Farben ausgelegten Moſaikbande mit Goldſchnitt. t 2

Die vierte Auflage dieſer gediegenen Sammlung deutſcher Dichter iſt wiederum vermehrt und
durch einen prachtvollen Titel in Buntdruck verſchönert und darf mit Recht als das ſchönſte
und billigſte Feſtgeſchenk für Damen empfohlen werden. Der prachtvolle Einband iſt
ein Meiſterſtück der Buchbinderkunſt.
Hoffmann von Fallersleben 8 Gedichte. Vierte Auflage. Minia

tur Ausgabe in elegantem engliſchen Einbande mit Goldſchnitt. 2 7
Die erſte Miniatur- Ausgabe der lyriſchen Gedichte des Verfaſſers, die ſich ähnlichen Ausgaben
der drehen Dichter erſten Ranges auf das Würdigſte anſchließt. J. Buch der Liebe. II. Buch
der Lieder.

SchwermuthsTroſt und LebensLuſt in deutſchen Liedern.
Geſammelt und herausgegeben von einem Schwermüthigen. Mit Titelblatt von Guſtav
Schmidt aus Lamſpringe, xylogr. von E. Kretzſchmar. Miniatur- Ausgabe in ele

ganteſtem Einbande mit Goldſchnitt. 1 15 A.Eine ausgezeichnete Sammlung des Beſten, was im Gebiete der jugendlich-friſchen, heitern
Poeſie der Deutſchen erſchienen iſt, ein humoriſtiſches Vademecum, das ſich einer großen Theil
nahme zu erfreuen hat. Das Ganze beſteht aus 5 Abtheilungen: I. Maienduft und Liebes

luſt. II. Fremde und Heimath. III. Weingeiſter. IV. Jagdhorn, Fahne und Vaterland.
V. Seltſamliches Schatzkäſtlein.

Tellkampf, A., Jrmgard. Ein Gedicht in zwölf Geſängen.
Zweite mit einem hiſtoriſchen Anhange vermehrte Auflage. Miniatur Ausgabe im elegan

teſtem engliſchen Einbande mit Goldſchnitt. 15Die günſtigen Urtheile, welche über dieſes vaterländiſche Jdyll in den geachtetſten kritiſchen
Blättern gefällt ſind, überheben uns jeder weitern Empfehlung.
Des Magdleins Dichterwald. Stufenmäßig geordnete Aus-

wahl deutſcher Gedichte für Mädchen zum Leſen und Deklamiren in
höhern Klaſſen von Bildungsanſtalten wie zur häuslichen Lektüre. Herausgegeben von
Theodor Colshorn. Mit einem Vorworte von Karl Gödeke. 32 Bogen in
groß Octav, eleg. geb. 27 Jn elegantem engliſchen Einbande mit vergoldetem

Rücken und Deckelpreſſungen. 1 73Dies reichhaltige Werk, 32 Bogen kompreſſen aber deutlichen Drucks, das in allen pädagog.
Blättern auf das Günſtigſte beurtheilt iſt, empfehlen wir aufs Angelegentlichſte allen Freun
den und Freundinnen der deutſchen Literatur, ſo wie insbeſondere allen Schulan
ſt alten. Zu Weihnachts und Geburtstagsgeſchenken eignet es ſich ganz beſonders.

Hoffmann von Fallersleben's Gedichte. OctavAusgabe.

ant geheftet. 2öpp, Leben und Thaten des Admirals de Ruiter.Klopp, O.
Elegant geheftet. F.Dieſe friſche und lebendige Schilderung des Lebens und der Thaten des berühmten Seehelden

darf mit Recht allen Freunden anziehender geſchichtlicher Lectüre empfohlen werden.

a Für Herren:
neueſter Fagon in Dutzenden und einzeln billigſt bei

mm

Carl Wohlt, S
Juwelier, Gold und Silberarbeiter,

große Ulrichsſtraße Nr. 57,
empfiehlt ſein vergrößertes Gold und Silberwaarenlager einem geehrten Publikum zur ge
neigten Beachtung.

Händler.

Mein gut aſſortirtes Lager von

Galanterie, Korb- und Spielwaaren
empfehle ich bei Weihnachtseinkäufen zur gütigen Beachtung.Herrmann Rüffer, gr. Steinſtr. Nr. 127.

Jn der Buchhandlung von
B. Br. Liüppert, Alter Markt Nr. 495,

wird ein Verzeichniß von Büchern aus allen Wiſſenſchaften zu äußerſt
billigen Preiſen, die ſich beſonders auch zu Weihnachts
geſchenken eignen, gratis ausgegeben.

Ober Hemden in ächten Bielefelder Leinen, wie in beſten Shirting



WMeubles

Grosse Weihnachts-Ausstellung.
Das

Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von CGarl Dettenborn u Halle,

große Märkerſtraße Ur. 447,
empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen un

genden Artikeln auf das

Außerdem empfehle i

in Handſchuh, Boſton,
halter mit und ohne Gemälde,

Reichhaltigſte und Prachtvollſte in allen Holzarten,
ch als Weihnachtsgeſchenke meine feinen Pariſer Uippſachen von Holz, in Barockſtyl gearbeitet, beſtehend

Tabaks-, Cigarren-, Arbeits und T
Aſchenbecher, Lichtſchirme, Kartenpreſſen,

d auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung, indem daſſelbe mit allen in dieſes Fach ſchla
Bezugsſtoffen und Marmorarbeiten aſſortirt iſt.

hee- Kaſten, Nähetuis, Nachtlampen, Brief
Tiſchdecken c.

Auch halte ich bedeutendes Lager von allen gangbaren Sorten Goldleiſten.

So eben empfing ich eine Sendung
mit Kriſtall Schaalen.

BronceKronleuchter und Ampeln
Garl Dettenborn m Halle.

Nittergutsverpachtung.
Das mit vollſtändigem Jnventario beſetzte

Rittergut Zöſchen, beſtehend aus Ober und
Unterhof, 721 Mrg. Acker, 139 Mrg. Wieſen,
4 Mrg. Garten und 99 Mrg. Aenger, Ränder,
Lachen und Dämme, Stunde von Mer
ſeburg und 3 Stunden von Leipzig an der
Chauſſee belegen, ſoll in dem auf den 20ſten
Januar 1853 Vormittags 11 Uhr auf dem
Rittergute ſelbſt anberaumten Termine, von
Johannis 1853 an auf 12 nach einander fol
gende Jahre, im Wege des öffentlichen Ausge
gebots verpachtet werden.

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein dispo
nibles Vermögen von C. 13,000 Thlrn. incl.
der Caution erforderlich. Die Pachtbedingun
gen können vom 1. Januar an auf dem Rit
tergute Zöſchen ſelbſt und bei dem Ritter
gutsbeſitzer Jüngken in Reinsdorf bei
Artern eingeſehen werden.

Geſuchte Stelle.
Ein zuverläſſiger Mann welcher ſeit circa

13 Jahren im Juſtiz und Verwaltungsfache
gearbeitet und mit ſehr guten Atteſten verſehen

ſucht bis Neujahr eine Stelle als Vorſteher
in einen Büreau oder als Secretär, Rech
nungsführer c. auf einem Gute oder in einer
Fabrik c. Néhere Auskunft ertheilt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Aecht Genueſer Citronat,
Grüne und ſchwarze Thee's,
Chocolade u. Caragomaſſe, von

den Herren Jordan G Timgeus in
DOresden, zu Fabrikpreiſen,

empfehlen

Robert Pile Comp.
Von fertigen Stickereien empfiehlt

Albert Wensel, alte Poſt,
Kalender, Cigarrenkaſten, Vi-
ſitenkartenhalter, Nuhekiſſen
Brieftaſchen, Körbchen, Porte-
monnaies, Brillenfutterale, Ci-
garrentaſchen, Uhrgehäuſe a. ſ. w.

Echte Gammettaſchen mit Stahlbiü
gel, dergleichen auch in Plüſch, Neiſe
taſchen, Klingelzuge, Gummi
Hoſenträger, Pelz Cachinet in

Schärpenbänder,
möglichen Sorten

Bensel.
den neueſten Facons
Handſchuhe in allen
empfiehlt Albert

Die Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben
empfiehlt zum Weihnachtsfeſt ihr reichhaltiges Lager von BilderbüClaſſikern, Kochbüchern, Geſellſchaftsſpielen, Erdglohen n e
lagen, Atlanten, Muſikalien, eleganten Schreib und ZeichnenmappenAlbums, Stammbüchern, Reißßzeugen, Brieftaſchen, Farvenkaſten, ſowie
ſämmtl. Schreib und Zeichnen materialien zu den billigſten Preiſen.

vSchöner heiliger Chriſt für Knaben!
In der Scohwetschle'schen Sort. Buchh. fer) in Hev en ort.-Buchh. (Pfeffer) in Halle

Der Nordpol, oder die Geſchichte der merkwürdigſten Reiſe iden älteſten Zeiten bis jetzt nach den hre r et
namentlich den Jnſeln

Nova Zempla und Spitzbergen
unternommen wurden; bearbeitet für die JugendOriginalwerken vom Lr. Ch. G. Tröbſt, e e in t
h 9 r u. 1 Karte. Jn allegor. Umſchlag eartonnirt. 25 SgrNova-Zembla, Spitzbergen u. ſ. w. haben für den i ſcheKlang. Er findet in dieſem Büchlein eine Reihe von on ſeunten ehe

hiſtoriſcher Wahrheit eine Fülle von Schilderungen der großartigen Natur, des Thier an
Menſchenlebens jener wunderbaren Gegenden. Als eine intereſſante lehrreiche den Kreis der
Kenntniſſe erweiternde Jugendſchrift empfiehlt ſich dieſelbe auch durch ebenſo ſinnreiche Aus
ſtartung, wie durch eine ganz unverhältnißmäßige Wohlfeilheit und wird den Beſchenkten ſchon

durch ſein beziehungsreiches und ſehr freundliches Aeußere eine überraſchende Freude bereiten.

Ueber Baukunſt, Eiſenbahn u. Maſchinenweſen
empfehlen ſich folgende neue Werke, zu haben in der Schwetschlke
schen Sortim. -Buchh. (C. E. M. Pfefker) in Halle:
Arzberger, die Erneuerungsfonds der Eiſ i i ür diiſenbahnen.ten Actionaire und Börſen. 7 Sgr. b e re t Stade
Bashforth, praktiſche Anweiſung zur Conſtruction ſchiefer Brücken mit

Spiral und abgewogenen e r Jngenieurs, Bauführer, Maurer ec. Deutſch von Bauinſpector
4 lr.Meiſteregamen für Maurer und Zimmerleute

Nebſt Anweiſung ſich gehörig vor uberei

Hertel Mit 100 Fig. Gehefter.
Bleichrovdt, (Banrath),

in den deutſchen Bundesſtagten beſonders Preußen und Bayern.
ten. Zweite G vermehrte Aufl. 1 Thlr.Flachat und Andrer, Handbuch für Locomotivführer. 2r Thl.- Einrichtung, Be

handlung und, Führung der Locomotiven, deren Bau, Reparatur Betrieb und Veranſchlagung und die bis
jetzt gemachten Erfahrüngsreſultate. Mit 43 Tafeln. 1 Thlr. 25 Sgr.
e Der erſte Theil koſtet ebenſoviel.)Grouvelle, Jaunez und Jullien, Vau, Anſtellung, Behandlung Bedienung,
Heizung, b wartung und Conſervirung der Dampfmaſchinen. Für Maſchinenbauer, Beſitzer Beamte und
Wärter 2 Bände. Zweite ergänzte, um 9 Bogen und 3 Tafeln vermehrte, im Preiſe von früher 9 Thlr.

nun auf 6. Thlr. herabgeſetzte wohlfeilere Aufl. Mit 42 großen Planotafeln.
Hertel, (Bauinſpector), Lehre vom Kalk und Gyps im ganzen Umfange:

umfaſſend die Rohſtoffe, das Brennen, die Brennmaterialien, Oefen, die Theorie und das Verhalten des
Aetzkalks und der hydraul. Kalke, Bereitung des Mörtels, Ceinents Stucco. Mit 71 Fig. Ehlr.

Leblane, der Maſchinenbauer oder Atlas und Beſchreibung der Maſchi-
er Zweite, durch einen 4ten Band vermehrte Auflage. Vier Bände mit 63 großen Folio
tafeln. 4 Thlr.(Für die Beſitzer der 3 erſten iſt der Ate Band auch allein zu 22 Sgr. zu haben.)

Peclet, Grundſätze der Feuerungskunde, namentli h bei Anlegung von
Heerden Schornſteinen, Kaminen Stubenöfen, Heizgewölben, Warmwaſſerheizung, Lüftungsapparaten
Nach Traité de Ia chalenr. Zweite, um 6 Bogen und 2 Tafeln verm. Aufl. Mit 48 Tafeln. 3 Thlr

Weiße Wall Stiefeletten und Schuhe empfiehlt W. Wagner.
Erfurter Schrotenſchuhe für Oamen, Herren und Kinder empfiehlt

W. Wagner am Markt, der „Börſe“ gegenüber.



Die Glas und Porzellan Handlung don J. Palme
in der großen Steinſtraße,

empfiehlt ihr gut aſſortirtes Lager, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, zu billigen Preiſen.

Eine Sendung von außerordentlich guten, ſtark monſ. Engliſch Porter
und Ale erhielt die Weinſtube von Boltze am Markt.

Die größte Auswahl von Delikateſſen in der Weinſtube von Boltze.
Miin reichlich aſſortirtes

Leinen, „DHamaſt u. ZwillichLager

ca San Markt.
Regen- und Sonnenſchirme

in großer Auswahl, wie bekannt gut und billig bei
Ant. Beggler, Sgiriftritent, Schmeerſtr. 714.

Die Lohgerberei und Lederhandlung
von

Gebr. Nacknitz
in Leipzig,

Ritterſtraße Nr. 6, der Nikolaikirche gegenüber,

Fette Kieler Sprotten bei Boltze.
Sehr delicate Goth. Zungenwurſt,

grob und fein gehackte Waltershänu-
ſer Servelatwurſt, à t 10 bei

Boltze.
einpfiehlt eine große Auswahl Leder, ausge
ſchnitten ſo billig wie im Ganzen, ſo wie auch
Hanf, Hanfgarne und Holzſtifte.

Ein Schäfer, der die beſten Zeugniſſe ſeiner
Brauchbarkeit nachweiſt, ſucht zum 25. Mai
1853 ein Unterkommen. Näheres zu erfah
ren in der Leipzigerſtraße Nr. 318.

Sehr große Gänſeſülzkeulen in
Gelse, à Stück 6 Mar. Aal in
Gelée, à W 12 empfiehlt

St
Neue Brünellen, 6 Meſſ.

Leihhaus Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Mai, Juni, Juli,
Auguſt, September, October und November
1851 findet am 16. Decbr. dieſes Jahres und
folgende Tage Nachmittags von 2 Uhr ab kleine
Klausſtraße Nr. 927 ſtatt

Halle, d. 13. Ocibr. 1852. u
M. Goldſchmidt.

Boltze.
Brillante Ziehmänner, eigner Fabrit, empfieht

Wiederverkäufern billig
Auguſt Henning Moritzkirchhof Nr. 609.

Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt ein
Zimmer mit Kammer vorn heraus, Dome-
ſtiguen Stube und Kammer, nebſt Stallung,
ſogleich oder vom 1 Januar an zu vermiethen.

Auch iſt in Hintkrhauſe ein großer Saal
eine Treppe hoch zu vermiethen.

Apfelſinen, à Stück I bei

S nen Facçons,
haft gebaut, ſind in großer Aus

wahl fertig
bauer Zander, gr. Ulrichsſtr. Nr. 55. Auch
mehrere noch ganz gute gebrauchte, wobei ein
leichter hälbverdeckter Stuhlwagen und eine
leichte vierſitzige Halbchaiſe, beide noch ziemlich
neu auch dazu paſſende Pferdegeſchirre, neue
und gebrauchte in beſter Auswahl, Sattel,
Reitzeuge, Schabracken, Stahl Kandaren und
Trenſen, Sporen in verſchiedenen Facçons,
Reit und Fahrpeitſchen, Reiſe und Jagd
taſchen und noch Vieles andere dergl. verkauft
alles preiswürdig der Obige.

Heute Dienstag von 6 Uhr Abends
Mock- Tourtle Suppe vei

S. Züttig.Friſche Nebhühner werden
fortwährend gekauft bei

C. S. Niſel am Markt.
Friſche Neunaugen u. Bratheringe,

franz. Senfgurken, Pfeffergurken,
Schweizer Kräuter, Limbürger,
Süßmilch- u. Kümmelkäſe, lange und
runde Lambertksnüſſe, eingemachte ſüße
Preißelbeeren u. Kirſchen bei

C. H. NRiſel.

BHolzkohlenerhielt ich wiederum eine Kahnladung
in vorzüglicher Güte.
F. A. Schmidt Feilenhauermſtr.,

Leipzigerſtraße Nr. 302.
sei Walter Delbrück

zigerſtraße Nr. 280 iſt vorräthig:
Onkel Tom's Hütte, nach H. B. Sto

we, für die Jugend von L. Streich.
15

Ein guter Jagdhund, ſowie auch ein guter
Hofhund iſt zu verkaufen Nr. 915.

1000, 800, 500 und 200 7 ſind auszu
leihen durch F. Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Rene Jlluſtrirte Prachtwerke
Wehnachergeſehenke,

welche in allen soliden Buchhandlungen vorräthlg,
Buchhandlung des Waisenhauses, iSchwetschke'sche Sort. Buchh., oder durch diese auf

Die folgenden ganz neuen Prachtwerke,

Delbrüdchkg,

welche durch ihre Gediegenhbeit sich
werden dem Publikum zu BFestgeschenken empfohlen.
Aquarelle Düsseldorfer Kümstler, I. Jahrgang, bestehend aus 24 Blättern, in prachtvoller Maroquinmappe
A. Kaunſfinannis Gedichte, Miniatur Ausgabe, mit Aquarellbildern von B. Vautier, in elegantem

in Halle bei Hermann Berner, Markt Nr. 225, Anton,
Knmapp's Sort. Buchh.,

das Schleunigste bezogen werden können.Lippert, Schinödt,
vor allen ähnlichen Werken auszeichnen,

mit Golddruck. Preis 12 Thlr.
Pinband mit Gold-

sohnitt. Preis 2 Thlr. 72 Ngr.
Düsseldorfer Künstler Album, III. Jahrgang 1853. broch. Preis 3 Thlr. 223 Ngr.

55 95 259 55 5555 55Lieder Albuim 6 neue Lieder von J ß zällustrirt durch grosse Aquarellbilder von H. Ritter, O. Achenbach, W. Camphausen, G. F. Lessin g,

Deutsche Sprüchwörter,

5 35 95 35 55 5Wandkalender pro 1853, mit Randzeichnungen von C. Scheuren.
Verlag von Arnz C Comp. in Düſſeldorf.

55 95
35 99I. u II. Jahrgang zu

gebunden in Callico mit Goldschnitt. Preis 5hlr. 20 Ngr.
in Maroquin mit Goldsehnitt. e

denselben Preisen (oder Jahrgang 1851 und 1852).
Preis 6 Thlr.

Rietez, B. Hiller, R. Schumann, J. Tausch, R. Prang und C. Reinecke;
R. Jor dann.

eleg. geb. in Callico mit Goldschnitt.
Gross Querfolio in Varben.

A. Achenbach,In eleganter Mappe. Preis 6 Thlr. 20 Ngr.
in Bildern und Gedichten 1853, gleiche Ausführung und Vormat wie das Künstler

Album. broch. Preis 3 Thlr.
Preis 4 Thlr.

Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

Meubles- Magazin
der vereinigten Tiſchlermeiſter zu Halle,

am Märkt Nr. 940,
er Gattungen, Spiegel und Pol-

edienung.
HauptMagazin: kühle Brunnengaſſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

empfiehlt ein bedeutendes
ſter- Waaren unter Verſicherung reellſter B

Eingang zum
Lager Meubles aller

Neue Kutſchwagen in Ferſchede
elegant und dauer-

beim Sattlermeiſter und Wagen
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